Der Frieden muss gewonnen werden
 

 

Anlässlich des  zweiten Jahrestags des russischen Angriffs auf die Ukraine wurde auch in Berlin demonstriert. Berlins Regierender Bürgermeister Kai Wegner, CDU, sprach sich dort für schnelle weitere Waffenlieferungen an die Ukraine aus - und zwar inklusive des Marschflugkörpers Taurus. Seit Kanzler Scholz, SPD, die "Zeitenwende" ausgerufen hat und Verteidigungsminister Pistorius, SPD, "Kriegstüchtigkeit" fordert und Anton Hofreiter (Grüne) und Agnes Strack-Zimmermann (FDP) die Speerspitzen des neuen deutschen Militarismus sind, haben es Forderungen nach Friedensfähigkeit sehr schwer. Fest steht für mich: Weder Russland noch die Ukraine dürfen diesen Krieg gewinnen. Was gewonnen werden muss ist der Frieden. Waffenlieferungen an die Ukraine beenden diesen grauenhaften Krieg nicht - sie verlängern diesen katastrophalen, unmenschlichen Krieg! Soll dieser Krieg bis zu totalen ukrainischen Erschöpfung geführt werden? Die Ukraine kann diesen Krieg militärisch nicht gewinnen - Russland darf dies nicht. Russland und die Ukraine müssen an den Verhandlungstisch. Es gibt keine andere Lösung. Irgendwann muss  JEDER  an den Verhandlungstisch. Mögen die Kriegsbefürworter auf allen Seiten auch unaufhörlich "Kriegstüchtigkeit" predigen. Friedensfähigkeit ist absolut erforderlich. Jetzt! Auf beiden Seiten müssen dringend weitere Tote vermieden werden. Zur Friedensfähigkeit müssen auch die kriegsmitschuldigen USA, Europa und Deutschland ernsthaft ermutigen - die Initiative rasch ergreifen! Oder wollen wir in der Endkonsequenz einen potenziellen Atomkrieg riskieren? Oder eine totale Verheerung der Ukraine? Die Welt braucht Frieden. Wie wollen wir ohne Frieden die globalen Megaprobleme des Hungers, der sozialen Ungerechtigkeit und Ungleichheit und der ökologischen Zerstörung des Planeten lösen? Ob es uns passt oder nicht: Ohne Russland werden diese Megaprobleme nicht gelöst werden können. Die Zeit läuft gegen uns.
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